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Natur Kinder de 

Unlangst haben die Kinder 
des Jugendrotkreuzes 
{JRK) im Ortsverein Calw 
innerhalb von drei Grup­
penstunden ein Insekten­
hotel gebaut. Sie wollen 
damit einen Beitrag zum 
Naturschutz leisten. 

Calw. Die Idee entstand bei 
einem Umweltprojekt, das mit 
dem Insektensterben einge­
läutet wurde, die aufgrund 
von Klimawandel, Monokul­
turen, Pestiziden, Luftver­
schmutzung, der Zunahme 

. des Verkehrs, wie auch Flä­
chenversiegelungen im öffent­
lichen und privaten Bereich 
ihren natürlichen Lebens­
raum immer mehr verlieren. 

Sofort handeln 
Deshalb gibt es immer weni­
ger InsektenJ wie etwa die 
Wtldbienen, Schmetterlinge 
oder Käfer. Den Kindern des 
Calwer JRK war es nach die­
ser Information über die Be­
drohungslage der Insekten 
sehr wichtig, sofort zu han­
deln und einen Beitrag gegen 
das Insektensterben zu leis­
ten. 

Die Idee des Baus eines In-
• 

sektenhotels war geboren, um 
den Insekten einen neuen Le­
bensraum und Unterschlupf 
zu bieten. Diese Idee musste 
schleunigst umgesetzt wer­
den: um ein Vorbild für ande­
re Menschen zu sein. Die Kin­
der im Alter von sechs bis 14 
Jahren sagten deutlich: >>Wer, 
wenn nicht wir und wann, 
wenn nicht jetzt!<' Mit diesem 
Projekt wollen sie auch ande-
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Die Kinder des Jugendrotkreuzes im Ortsverein Calw mit ihrem selbst gebauten 1 nsektenhotel. 

re Menschen dazu bewegen, 
einen Beitrag zur Umwelt zu 
leisten. 

Der Stammheimer Thorsten 
Schmid, ein Mitglied des DRK 
Ortsvereins Calw, war sofort 
von der Idee begeistert und 
stellte den Kindern Material 
für den Bau des Insektenho­
tels zur Verfügung und half 
vor allem bei der Umsetzung 

des Projektes. Die Kinder 
durften die bereits im Voraus 
zugeschnittenen Bretter ab­
schleifen, zusammensetzen, 
anschrauben und flillen. Die­
ses Insektenhotel wurde mit 
Stroh, Holzscheiten und Ha­
selstöcken, die Bohrungen für 
Insekten haben, und vielerlei 
mehr gefüllt. 

Zum Abschluss wurde die-

ses große Insektenhotel auf 
einem privaten Grundstück 
mit Hilfe der Kinder aufge­
stellt und befestigt, wo es je­
derzeit besucht werden kann. 
Gemeinsam machten die Kin­
der ein kleines Richtfest zur 
Fertigstellung dieses nachhal­
tigen Umweltprojektes mit 
Getränken und Schokokuss­
brötchen. 
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Foto: Jugendrotkreuz 

Nun können in den Stamm­
heimer Gärten die Insekten 
viele Blüten und Ptlanzenar­
ten bestäuben, damit diese 
überleben und sich fortpflan­
zen können. Aber nicht nur 
für die Pflanzenwelt sind In­
sekten wichtig, sie dienen als 
Nahrungsgrundlage für Vö­
gel, aber auch für Fledermäu­
se, Spitzmäuse und Igel. 
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